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v o rw o rt

V
or vier Jahren erschien das „E-Learning-handbuch für Lehrerinnen“. Es wurde zu-
nächst in acht sprachen, später noch in fünf weitere sprachen übersetzt. die anzahl 
der ausdrucke, downloads und elektronischen kopien beläuft sich mittlerweile auf 
fast 20.000. zudem fanden fünf internationale Lehrgänge und zahllose inländische 
kurse statt, die den namen „taccle“ trugen. taccle ist zu einem markenzeichen für 

die zielgerichtete Vermittlung von E-Learning an Lehrkräfte geworden.

aber die digitale welt entwickelt sich rasant weiter, und deshalb begrüße ich die neue reihe von 
büchern, die zum einen inhaltlich den aktuellen stand der technik widerspiegeln und zum ande-
ren konkrete ideen und Vorschläge für Lehrkräfte eines bestimmten fachs oder einer bestimmten 
altersgruppe bereithalten. insbesondere begrüße ich die Einrichtung der taccle2-website mit ihrem 
unablässigen zustrom neuer ideen und aktivitäten, die von Lehrerinnen und ausbildern eingebracht 
werden. diese sind von unschätzbarem wert für alle Lehrkräfte, ob sie nun erstmals mit dem E-
Learning in berührung kommen oder als erfahrene Praktiker den meinungsaustausch suchen.

wie alle bücher wird auch die taccle2-reihe in ein paar Jahren veraltet sein. hoffentlich wird sie 
bis dahin für die Lehrerinnen einen anreiz und eine Quelle der inspiration darstellen und ihnen die 
dringend benötigte praktische unterstützung geben. auch freue ich mich auf die weitere ausge-
staltung der taccle2-website und hoffe, dass sie auch nach abschluss des Projekts noch lange ein 
anlaufpunkt für den lebendigen austausch praktischer Lernerfahrungen sein wird.

im Jahre 2014 kann es sich keine Lehrerin erlauben, die uns umgebenden technologien zu ignorie-
ren. keine Lehrerin kann den schülern weiterhin die vorhandenen Lernangebote verweigern. keine 
Lehrerin sollte seine schüler in die digitale welt entlassen, ohne ihnen beigebracht zu haben, wie 
sie sich darin behaupten können.

ich möchte allerdings an dieser stelle ausdrücklich bill gates zitieren:

„Die Technik ist nur ein Werkzeug. Ob die Kinder zusammenarbeiten und motiviert werden, hängt 
in erster Linie vom Lehrer ab.“
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dieses handbuch ist das Ergebnis eines länderübergreifenden Projekts mit der bezeichnung 
taccLE2 (abkürzung für teachers’ aids on creating content for Learning Environments). damit 
soll Lehrkräften die nutzung von E-Learning auf dem gebiet der geisteswissenschaften und der 
fremdsprachenausbildung erleichtert werden. Es gehört zu einer reihe von handbüchern, die des 
weiteren die bereiche grundschulunterricht, wissenschaft und technik, bildende und darstellende 
kunst sowie kernkompetenzen der altersgruppe 14-18 betreffen.

gegenstand dieses handbuchs ist die Verwendung von web 2.0-tools auf dem gebiet der geis-
teswissenschaften. das heißt, im mittelpunkt stehen soziale software und anwendungen, die den 
Lernenden gestatten, inhalte online zu erzeugen, weiterzugeben und zu veröffentlichen und nicht 
nur passiv Online-inhalte zu konsumieren. wir gehen davon aus, dass die meisten Lehrerinnen be-
reits das web als ressource nutzen und möglicherweise webgestützte recherchen in den normalen 
unterricht einbeziehen, was wir als web 1.0 bezeichnen.

bedenken sie aber, dass es sich hier nicht um ein Lehrbuch, ein wissenschaftliches werk oder eine 
studie über ikt-kompetenzen handelt und auch nicht um ein buch für ikt-ausbilder und -Experten 
(wenngleich selbst die versiertesten zeitgenossen dort anregungen finden können). Vielmehr soll 
es den Lehrerinnen in allen geisteswissenschaften helfen, sich mit E-Learning-methoden vertraut zu 
machen, um den unterricht ansprechender und kreativer zu gestalten, die Vorbereitung darauf zu 
erleichtern und die Lernenden zu größerem Engagement zu motivieren.

Es gEhT ALso um diE vErmiTTLung digiTALEr gEisTEsWissEnsChAfTEn?

Vielleicht. Es hängt davon ab, wer sie sind, welchen standpunkt sie vertreten, in welchem Land 
sie leben und wie sie „digitale geisteswissenschaften“ definieren. Es wird wohl kaum wider-
spruch auslösen, wenn wir die digitalen geisteswissenschaften als einen bereich der forschung 
und Lehre bezeichnen, der sich mit der schnittstelle zwischen informatik und den geisteswissen-
schaftlichen fächern beschäftigt. im allgemeinen ist der begriff aber schwer fassbar und sehr 
umstritten, denn viele wissenschaftler, die mit den herkömmlichen geisteswissenschaften zu tun 
haben, sehen darin nur eine skurrile idee und werfen den anhängern sogar vor, so etwas wie eine 
revolutionäre agenda zu verfolgen. worin aber deren ziel besteht, ist weniger klar.

wie sie es selbst nennen und definieren, bleibt ihnen überlassen. uns geht es nur um die nutzung 
des E-Learning für eine effektive Lehrtätigkeit in den bereichen geisteswissenschaften und fremd-
sprachen. die meisten von uns sind einfach nur pflichtbewusste Lehrerinnen, die den praktischen 
unterricht kontinuierlich verbessern möchten. mögen andere sich darüber streiten, was man unter 
„digitalen“ geisteswissenschaften versteht.

da wir gerade beim thema definition sind, werden sie einige der in dieses handbuch aufgenom-
menen fächer überraschen. Obwohl wir festgestellt haben, dass es im Inhalt und in der Art des un-
terrichts mehr gemeinsamkeiten als unterschiede zwischen den Ländern gibt, weicht aber natürlich 
der Lehrplan in einigen Punkten stark voneinander ab. die einzelnen Länder fassen unter „geistes-
wissenschaften“ unterschiedliche gruppen von fächern zusammen, doch die meisten davon sind 
überall anzutreffen. dies ist kein handbuch zur vergleichenden Pädagogik, und deshalb ließen wir 
uns von dem motto „je mehr, desto besser“ leiten und haben die Praxis in ganz Europa berücksich-
tigt. immer wenn wir der meinung waren, eine Übung käme mit geringen änderungen auch für ein 
anderes fach in frage, haben wir dies in dem feld „auch geeignet für...“ vermerkt.

unter berücksichtigung dieser Erläuterungen seien hier einige der fächer genannt, die aufnahme 
in unser handbuch gefunden haben: geografie, geschichte, soziologie, wirtschaftswissenschaf-
ten, Philosophie, sprachen (einschl. moderner fremdsprachen) und Literatur. weitere anregungen 
hält die taccle2-website bereit: www.taccle2.eu.

ihnen ist vielleicht nicht entgangen, dass der religionsunterricht keine berücksichtigung gefunden 
hat. wir sind zwar als autoren keine ängstlichen gemüter, doch war uns nicht wohl bei dem ge-
danken, in unserer so zerstrittenen welt aktivitäten zur förderung bestimmter religiöser anschauun-
gen zu publizieren. Es gibt aber zahlreiche religions- und länderspezifische websites, die hilfe an-
bieten können, ohne dass wir uns hier einschalten und dabei ungewollt in größeren teilen Europas 
irritationen auslösen. wenn sie religionslehrerin sind, erhalten sie bestimmt auskunft unter www.
religiouseducation.net. dort finden sie umfangreiche informationen und angaben zu Professoren 
und Praktikern, die bereit und willens sind, ihnen Orientierungshilfe zu geben. (sie sind auch über 
facebook erhältlich www.facebook.com/pages/religious-Education-association-aPPrrE/139885
929364323?fref=ts).

WAs sTEhT dEnn nun im hAndbuCh?

der hauptteil des buches enthält praktische ideen zur anwendung der ikt im unterricht, worauf 
zu beginn des betreffenden abschnitts näher eingegangen wird. Es folgt dann der teil „Problem-
felder“, der sich mit allgemeineren fragen befasst und einige – reale und unbegründete – ängste 
anspricht, die Lehrerinnen und schulen im zusammenhang mit E-Learning haben, darunter fragen 
der allgemeinen sicherheit und der internetsicherheit im besonderen, der hardware und der infra-
struktur, des urheberrechts usw.

das handbuch ist nicht so angelegt, dass es unbedingt von anfang bis Ende durchgelesen werden 
muss, sondern ist als materialsammlung gedacht, die man aufschlägt, um schnell anregungen zu 
erhalten, die einem weiterhelfen. die Lektionen mit ihren einzelnen schritten sind nur beispiele 
für das Vorgehen anderer Lehrerinnen, und wenn sie änderungen, anpassungen oder Ergän-
zungen vornehmen wollen, haben wir überhaupt nichts dagegen. sie sind so geschrieben, dass 
sie ihnen die anwendung verschiedener Online-tools und entsprechender techniken erleichtern, 
stecken aber zugleich den kontext des unterrichts ab, in dem sie ausprobiert werden können. die 
Lektionen wurden von Personen verfasst und erprobt, die wirklich geisteswissenschaftliche fächer 
unterrichten und die schwierigkeiten der praktischen umsetzung kennen, wenn man es mit einer 
(vorsichtig ausgedrückt) „schwierigen klasse“, einer unzuverlässigen internet-Verbindung und veral-
teten computern zu tun hat und kein geld für hard- oder software vorhanden ist.

aus diesem grunde sind für die Lektionen keine ziele vorgegeben und werden auch keine konkre-
ten Qualifikationen und kompetenzen aufgeführt. allerdings haben wir uns bemüht, eine zuord-
nung zu breit gefassten kompetenz- oder Qualifikationsfeldern vorzunehmen, wie sie für schulen 
in ganz Europa charakteristisch sind. manchen mag dies etwas abwegig erscheinen, doch ange-
sichts der vielen diskussionen und der tatsache, dass das handbuch in mindestens acht sprachen 
übersetzt wird, konnten wir nicht übersehen, dass jedes europäische Land die Qualifikationen und 
kompetenzen etwas anders definiert und die Lehrpläne für die geisteswissenschaftlichen fächer 
und die sprachausbildung unterschiedlich gestaltet. die vier von uns gewählten übergeordneten 
kategorien sind keineswegs allumfassend, aber sie eignen sich für die untergliederung einer äu-
ßerst vielgestaltigen gruppe von fächern und disziplinen.

wir haben vier kategorien benannt, die mit dem Europäischen referenzrahmen vereinbar sind:

1.  EffEktivE kommunikation
die schüler sollten in der Lage sein, sich in ihrer muttersprache sowie mindestens einer fremdspra-
che zu verständigen. dies schließt hören, sprechen, Lesen und schreiben ein.

2.  tExtvErständnis
die schüler sollten nicht nur einem text informationen entnehmen, sondern auch seine bedeutung 
und seine bezüge zu anderen texten beurteilen können.

EinLEitung
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WAs hAT Es miT dEm hAndbuCh für EinE bEWAndTnis?

auslösendes moment für die neue reihe war das große interesse, das dem 2009 veröffentlichten 
ersten taccLE-handbuch für E-Learning im unterricht entgegengebracht wurde. Es behandelt die 
grundlagen des E-Learning, den gebrauch eines grundlegenden werkzeugkastens voller software 
und webseiten mit anregungen zur Verwendung im unterricht, gibt lehrerfreundliche Erläuterun-
gen zu einigen wichtigen fragen im zusammenhang mit dem E-Learning (z. b. metadaten, urhe-
berrecht, web 2.0 und web 3.0) und vermittelt grundkenntnisse, die Lehrkräfte für die Erstellung 
von Lernressourcen benötigen. das handbuch enthält auch ein umfassendes glossar mit begriffen 
und abkürzungen aus der welt des E-Learning. Exemplare in deutsch, Englisch, französisch, 
niederländisch, italienisch, Portugiesisch und spanisch sind noch in begrenzter zahl in gedruckter 
form verfügbar oder können als Pdf-datei heruntergeladen werden unter http://taccle2.eu/wp/
wp-content/uploads/2012/08/taccLEbhandboekduits.pdf. (darüber hinaus liegen auch Über-
setzungen in einige andere sprachen wie arabisch und swasi vor).

nach der Veröffentlichung des ersten taccLE-handbuchs fand in ganz Europa eine reihe von 
fortbildungskursen für Lehrkräfte statt. die auswertung dieser kurse ließ die herausgabe weiterer 
handbücher ratsam erscheinen. da sich die kurse (und das erste handbuch) an Lehrkräfte im 
allgemeinen wandten, waren auch die beispiele sehr allgemein, so dass es fachlehrern schwerfiel, 
sie auf das eigene fach anzuwenden („Podcasting ist eine tolle Sache, aber für Mathematik nicht 
geeignet!“). deshalb wurde das vorliegende handbuch für Lehrkräfte auf dem gebiet der geistes-
wissenschaften und der sprachausbildung entworfen. aber es lohnt sich vielleicht auch für einen 
Physiklehrer, einmal einen blick hineinzuwerfen.

diE TACCLE2-WEbsiTE httP://taccLE2.Eu

die taccle2-website ist ein Online-angebot für Lehrkräfte, die möglichst schnell E-Learning im un-
terricht nutzen wollen. Es gibt dort einen speziellen bereich für geisteswissenschaftliche aktivitäten, 
aber man kann auch einzelne technologien und themen ansteuern. zudem ist es möglich, die tags 
zu durchsuchen, um anregungen zu einer bestimmten software oder Online-Plattform zu erhalten. 
die website enthält komplette unterrichtsentwürfe für Lehrkräfte, die gerade erst beginnen, mit 
E-Learning zu experimentieren, sowie kürzere Einträge zu einem breiten spektrum von anregungen 
für jene, die bereits Erfahrungen damit gesammelt haben. wir freuen uns schon auf ihre beiträ-
ge! schicken sie uns beispielsweise ein paar der von ihrer klasse erzielten Ergebnisse, damit wir 
andere dazu bewegen können, es auch einmal zu versuchen.

und WAs sTEhT nicht im hAndbuCh?

wenn es nach unserer wunschliste gegangen wäre, hätten wir so viele ausgaben anfertigen müs-
sen, dass der Platz in ihrer schulbibliothek dafür nicht ausgereicht hätte. falls also ihre bevorzugte 
software fehlt oder es ihnen trotzdem an ideen für den Einsatz digitaler medien mangelt, hilft 
ihnen sicher die website weiter.

nicht einbezogen haben wir E-Learning-tools zur unterstützung von Lernenden mit sonderpäda-
gogischem förderbedarf. bei allen Übungen wird davon ausgegangen, dass sie entweder kin-
der der gleichen altersstufe mit einem breiten spektrum von fähigkeiten unterrichten oder aber 
gruppen, die bereits entsprechend dem fähigkeitsprofil zusammengestellt wurden. wir haben uns 
bemüht, deutlich zu machen, wie diese Übungen differenziert gehandhabt werden können, indem 
die leistungsstärkeren schüler stärker gefordert und die schwächeren besonders unterstützt werden. 
die sonderpädagogische förderung ist aber ein sehr anspruchsvolles fachgebiet, so dass wir uns 
damit übernehmen würden, konzepte für Lernende zu entwickeln, die keine regelschule besuchen.

wir möchten sie auch dazu ermutigen, einen blick in die (bereits erwähnten) anderen handbücher 
der reihe zu werfen, denn oft sind mit geringfügigen änderungen Übungen aus anderen handbü-
chern für ihre schüler von nutzen.

zum schluss noch ein eindringlicher hinweis: E-Learning ist nicht dasselbe wie it und nicht un-
bedingt darauf gerichtet, die ikt-kenntnisse von Lernenden zu verbessern, wenngleich es sicher 

3.  diE umwElt ErklärEn und ErforschEn
die schüler sollten in die Lage versetzt werden, gesellschaftliche Prozesse und Entwicklungen zu 
verstehen. sie müssen soziale und bürgerschaftliche kompetenzen erwerben, zu denen Empa-
thie, toleranz, Verständnis für unterschiedliche standpunkte und Verhandlungsgeschick gehören. 
Überdies sollten sie sich ihres eigenen kulturellen Erbes und der sie umgebenden kulturen bewusst 
werden und sich an diesem reichtum auch erfreuen können.

4.  rEchErchE
die schüler sollten mithilfe der ikt informationen abrufen, bewerten, speichern, generieren, prä-
sentieren und austauschen können.

das einigende band für uns Lehrerinnen in Europa besteht darin, dass wir Qualifikationen vermitteln 
und dass diese komponenten enthalten, die den meisten geisteswissenschaftlichen fächern gemein 
sind. deshalb beruhen unsere beispiele auf diesen Qualifikationen und wurden so ausgewählt, dass 
sie eine Vielzahl von technologien veranschaulichen. der inhalt der vier kategorien wird später ein-
gehend behandelt, doch sei an dieser stelle bereits ein allgemeiner Überblick gegeben:

1.  EffEktivE kommunikation
• Sprechen, Lesen, Schreiben und Hören
• Gestaltung und Verbreitung von Ideen
• Erzeugung, Weitergabe und Veröffentlichung von Informationen
• Geeignete Kommunikation: Hoch- und Umgangssprache, Etikette usw.

2.  diE umwElt ErklärEn und ErforschEn
• Ursache und Wirkung
• Einfluss unterschiedlicher Faktoren
• Standpunkte, Sichtweisen und Interpretationen
• Erkennen unterschiedlicher Milieus

3.  rEchErchE
• Ermittlung von Informationen, Datensuche, Effizienz und Genauigkeit
• Unterscheidung von Quellen
• Sammeln, Auswahl, Analyse und Zusammenfassung von Daten
• Kriterien für die Datenauswertung 
• Synthese und Vergleich verschiedener Sichtweisen/Standpunkte 
• Zuverlässigkeit der Quellen

4.  tExtvErständnis 
• Lesen
• Erfassen
• Unterschiedliche Literaturgattungen
• Romanliteratur, Sachbücher, Dichtkunst

wie sie die ausgewählten Lektionen verwenden, in welcher klassenstufe sie sie einsetzen und wie 
sie die arbeit der schüler bewerten bleibt ihnen überlassen. beispielsweise behandelt eine der 
ersten Lektionen im buch die Verwendung von Podcasts zur Entwicklung effektiver kommunikati-
onsfähigkeiten. wir nutzten sie zur förderung der sprech- und hörfähigkeit; es wäre aber ebenso 
möglich, sie zur förderung von it-kompetenzen oder darstellerischen fähigkeiten einzusetzen. 
mit ein paar kleinen änderungen könnte sie auch in fächern wie geschichte oder wirtschaft zum 
Einsatz kommen, und wenn sie als mathematiklehrer auf dieses handbuch gestoßen sind, hätten 
sie vielleicht gern einen mathepodcast. das wäre übrigens eine großartige idee! uns geht es da-
rum, flexible angebote zu unterbreiten, die leicht auf andere fächer und Verhältnisse übertragbar 
sind. deshalb haben wir auch jedes beispiel mit sprechblasen oder hervorgehobenen textfeldern 
versehen, die kurze und griffige Vorschläge zu anderen Online-tools enthalten, damit sie den Effekt 
noch steigern können. wir hoffen, dass sie dadurch noch besser imstande sind, sich „die rosinen 
herauszupicken“, die bei den schülern am meisten anklang finden und den größten Erfolg verspre-
chen. sollten sie sich aber nicht sicher fühlen, können sie vorerst auf die Extras verzichten und den 
E-Learning-anteil erst dann erhöhen, wenn sie sich das wirklich zutrauen.
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tEiL 1
1 .  E f f E k t i V E  k O m m u n i k a t i O n

die fähigkeit, in einer Vielzahl von situationen effektiv zu kommunizieren, kann man gar nicht 
hoch genug bewerten. sie ist nicht nur in allen geisteswissenschaftlichen fächern von bedeutung, 
sondern auch eine grundlegende Voraussetzung für die Lebensbewältigung. Viele arbeitgeber 
betrachten die fähigkeit zur effektiven kommunikation bei ihren mitarbeitern als eine besonders 
erstrebenswerte Eigenschaft. aber wie unterscheidet sich eine effektive von einer ineffektiven kom-
munikation? die kommunikation gilt als effektiv, wenn der Empfänger einer botschaft deren sinn 
erfasst und diesen sinn gegenüber dem sprecher oder absender der botschaft präzise und präg-
nant zum ausdruck bringen kann. diese definition mag zu einfach erscheinen, doch sie trifft nach 
unserer ansicht den kern. Eine ineffektive kommunikation ist daran zu erkennen, dass sie Verwir-
rung, frustration und oft auch streit nach sich zieht. müssen sich aber die schüler nicht streiten, um 
ihre kommunikationsfähigkeit zu verbessern? in der tat. doch E-Learning kann auch dabei helfen, 
den schülern beizubringen, wie man sich effektiv streitet.

Es würde uns aber nicht im traum einfallen, den Lehrkräften vorzugeben, wie sie die fähigkeit 
zur effektiven kommunikation vermitteln sollen. Vielmehr besteht ein ziel des handbuchs darin, 
ihnen zu zeigen, wie sie E-Learning zur Verbesserung bereits bewährter konzepte nutzen können. 
die Online-kommunikation weist gegenüber dem persönlichen gespräch eine zusätzliche dimen-
sion auf: die dauerhaftigkeit. alles, was über das internet kommuniziert wird, bleibt in der regel 
lange erhalten. folglich gehört es auch zur effektiven kommunikation, auf angemessene Weise 
zu kommunizieren. streitigkeiten, missverständnisse und unpassende bemerkungen lassen sich im 
unterricht leichter ausräumen als beispielsweise in sozialen medien. die Online-kommunikation 
hat auch deshalb ihre tücken, weil kein tonfall oder gesichtsausdruck die richtige deutung einer 
aussage erleichtert und eine nicht böse gemeinte äußerung leicht fehlinterpretiert werden kann 
und dadurch möglicherweise anstoß erregt und unnötige konflikte heraufbeschwört.

somit gilt es, den schülern klarzumachen, dass eine effektive kommunikation auch eine den um-
ständen angemessene kommunikation bedeutet. die erste Lektion bezieht sich auf eine situation 
mit zahlreichen potenziellen fallstricken – eine Live-hörfunksendung. die zweite Lektion hält die 
Lernenden dazu an, rücksicht auf die gefühle anderer Personen zu nehmen und im zweifelsfall 
nach der devise „Vorsicht ist besser als nachsicht“ zu handeln.

dazu beiträgt. auch bedeutet es nicht zwangsläufig, dass it bestandteil des gesamten Lehrplans 
wird, aber es ist ein wichtiger schritt in diese richtung. das handbuch soll ihnen, der Lehrerin, 
dabei helfen, künftig technik ganz selbstverständlich für den unterricht einzusetzen. sie müssen 
also keine neue aufgabe übernehmen und sie müssen auch kein zusätzliches fach in ihrem bereits 
übervollen arbeitsplan unterbringen. mit dem mediengestützten Lernen können sie vielfach sogar 
zeit und Energie sparen und sich leichter gegen eine klasse behaupten, der mit den altbewährten 
mitteln und methoden nicht beizukommen ist. mitte Januar ist es sicher angenehmer, virtuelle aus-
flüge mit google Earth zu unternehmen, als bei regenwetter im schlamm herumzuwaten.

Erwähnt werden sollte noch, dass die in diesem handbuch vorgestellten Übungen sowohl gemein-
schaftlich als auch eigenständig zu lösende aufgaben für die schüler enthalten. wir wissen sehr 
wohl, dass man in vielen Ländern auf breiter Front dazu übergeht, den Lernenden zahllose mög-
lichkeiten zum gemeinschaftlichen arbeiten anzubieten, und wir verstehen auch die gründe dafür. 
dennoch sollten die schüler nach unserer ansicht auch imstande sein, eigenständig zu arbeiten, 
und mit zunehmender reife weniger auf die unterstützung des Lehrers angewiesen sein. in der 
arbeitswelt werden teamfähigkeit und zusammenarbeit sehr geschätzt, aber nicht auf kosten der 
Eigeninitiative und des selbständigen denkens.

wir behaupten nicht, dass E-Learning die antwort auf alle Probleme ist, die im unterricht auftau-
chen, und es sollte nicht als Patentrezept angesehen werden. aber es macht spaß und beflügelt 
die fantasie der schüler. wenn sie erst einmal mit digitalen medien vertraut sind, werden sie sich 
fragen, wie sie so lange ohne sie ausgekommen sind.
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diE Gesprächsrunde

e f f e k T i V e  k o m m u n i k a T i o n
a c t I v I t Y  1

überbLick

bei dieser Übung zur Entwicklung der kommunikationsfähigkeit fungieren die schüler als moderator 
einer gesprächsrunde im hörfunk oder nehmen als gäste/Experten an der sendung teil. Vor allem 
kann man dadurch die fähigkeit zum improvisieren trainieren und lernen, wie man auch unter druck 
ein angemessenes niveau der kommunikation aufrechterhält. die Übung bietet eine gute gelegen-
heit, um die beherrschung von fachwissen im kontext zu beurteilen. falls sie sich noch nicht sicher 
fühlen, ist es vielleicht besser, einige Vorkehrungen zu treffen. Ein ikt-kundiger kollege, der ihnen im 
bedarfsfall zur hand geht, kann für das nötige selbstvertrauen sorgen.

Wenn Ihre Schüler über eine schulische E-Mail-Adresse verfügen, sollten sie sich 
gegenseitig Fragen übermitteln z.B. mit www.vocaroo.com.

die übunG

spielen sie zuerst den schülern ein beispiel vor. wir verwendeten dazu www.bbc.co.uk/learning/
schoolradio/subjects/history/victorians/inventions/telephone. Eine gute Quelle für deutschsprachige 
beispiele ist das angebot von br2 (www.radiowissen.de). auf diese weise wird den schülern klar, 
welche möglichkeiten bestehen und was sie sich zum ziel setzen können. danach können sie mit den 
schülern erörtern, was ein Podcast ist. sie werden sich wundern, aber einige sind völlig ahnungslos.

sie benötigen ein geeignetes thema, das in verschiedene abschnitte oder teilrubriken untergliedert 
werden kann, z. b. industrielle revolution: kohle, Eisenbahn, arbeitsteilung usw. oder globale 
Erwärmung: cO2-ausstoß, meeresspiegel, Lebensmittelversorgung. teilen sie die klasse entspre-
chend den ausgewählten teilrubriken in gruppen auf.

Wenn es Ihren Schülern Probleme bereitet, Teilrubriken auszuwählen, sollten sie das 
Hauptthema unter www.taggalaxy.de durchforsten, denn dort finden sie verwandte 

Themen, neue Ideen und Überschriften.

sobald die informationen zusammengetragen sind, müssen sie eine schriftliche Vorlage erarbeiten. 
storyboards und templates können dabei helfen, insbesondere bei jüngeren oder schwächeren 
schülern. weisen sie darauf hin, dass die sendung eine klare struktur erfordert. sie könnte bei-
spielsweise mit der frage „was bedeutet globale Erwärmung“ beginnen und mit der frage „was 
können die zuhörer tun?“ enden.

zeichnen sie die gespräche mit einem computermikrofon oder einem mP3-rekorder auf. wir ver-
wendeten einen zOOm h-1, weil er es ermöglicht, sendungen in der klasse mit Publikum aufzu-
nehmen. geben sie den schülern ausreichend zeit und sprechen sie ihnen mut zu, wenn sie fehler 
machen. sie werden staunen, wie nervös sie sind!

Lassen Sie einfache Jingles erstellen, entweder mit Garage Band (für Mac) oder www.
audacity.com. Garage Band beinhaltet bereits jede Menge Samples und im Netz finden 

sich spezielle Seiten mit kostenlosen Klängen. Die Schüler können auch ihre eigene 
Stimme aufnehmen, um sie dem Jingle hinzuzufügen. YouTube bietet diverse Anleitun-

gen, so dass jeder in kürzester Zeit einen hörenswerten Jingle produzieren kann.

machen sie die Lernenden mit audacity vertraut. Es zählt zu den einfachsten anwendungen für die 
audio-bearbeitung. die nötigen anleitungen dafür finden sie auf Youtube. nach unseren Erfahrun-
gen haben die schüler den dreh sehr schnell heraus.

Exportieren sie die audiodatei als mP3-datei und hören sie sich die datei in der klasse an. sie 
werden sich wundern, wie groß die ähnlichkeit mit einer tatsächlichen hörfunksendung ist. wir 
geben den schülern immer gelegenheit, sich über die sendung zu äußern und gegebenenfalls auch 
darüber, wie gut die einzelnen teilnehmer ihre rolle ausfüllen. auch wenn die schüler manchmal 
sehr kritisch sind, lassen sie sich nur selten zu groben oder unfairen bemerkungen hinreißen.

Wahlweise können Sie auch eine Online-Umfrage zu den Aufnahmen über 
www.surveymonkey.com durchführen.

VoraussetzunGen

• Sie brauchen Zeit! Diese Übung lässt sich nicht in einer Unterrichtsstunde bewältigen.
• Sie benötigen die Unterstützung der IKT-Experten, nicht nur im Notfall, sondern auch, weil Sie 

vielleicht deren räumlichkeiten mehrfach in beschlag nehmen müssen.
• Aufnahmegerät(e) (Mikrofon, MP3-Rekorder usw.)
• Frei zugängliche Ressourcen für Klänge und Musik www.freesound.org, http://ccmixter.org, 

www.jamendo.com
• Ein Tool für die Audio-Bearbeitung, z. B. www.audacity.sourceforge.net

Mehrwert

bei der förderung der kommunikationsfähigkeit kann ein wenig druck wunder bewirken. ruhigere 
schüler erbringen oft individuell oder in kleinen gruppen bessere Leistungen als im rahmen der ge-
samten klasse. im allgemeinen strengen sich schüler mehr an, wenn sie wissen, dass a) das gesagte 
aufgezeichnet wird und b) andere ihnen später zuhören.

auch GeeiGnet für

… sprache und Literatur
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e f f e k T i V e  k o m m u n i k a T i o n
a c t I v I t Y  2

bEgEgnung mit EinEm AvATAr

überbLick

hier befördern die Lernenden ihre kommunikationsfähigkeit dadurch, dass sie sich anderen vor-
stellen und gleichaltrige, historische figuren oder berühmte Personen darstellen. sie könnten auch 
ihre Vorstellungen von einem avatar mündlich darlegen, und ihr Partner versucht, ihn zu erschaffen. 
danach bewerten sie die Ergebnisse.

Lassen Sie die Schüler www.faceyourmanga.com verwenden, 
um einen virtuellen Avatar zu erschaffen.

die übunG

geben sie den schülern zeit, um mit www.faceyourmanga.com zu experimentieren. Erörtern sie die 
stärken dieses tools, z. b. die vielen auswahlmöglichkeiten, aber auch die schwächen, die z. b. 
darin bestehen, dass man dem avatar keine sprachaufnahme hinzufügen kann.

bilden sie schülerpaare und sorgen sie dafür, dass jeder Lernende ein mit dem internet verbundenes 
gerät erhält. Lassen sie dann die Partner gegenseitig füreinander einen avatar erstellen. dafür müs-
sen sie zunächst ein konto bei www.faceyourmanga.com einrichten und sich anmelden. als alterna-
tive dazu können sie auch selbst ein konto einrichten und es allen zur Verfügung stellen.

die schüler sitzen sich gegenüber und versuchen, von ihrem jeweiligen Partner einen avatar zu 
generieren. der Partner sollte sich im avatar wiedererkennen können und dieser darf die gefühle 
des Partners nicht verletzen. wenn sie fertig sind, zeigen die Lernenden sich gegenseitig den avatar, 
den sie dann nach den wünschen des Partners noch ändern bzw. verbessern. zum schluss wird er 
diesem per E-mail übermittelt.

 Auf einem Tablet kann man zum Export des Avatars einen Screenshot machen.

nun gilt es, einen Vortrag auszuarbeiten, in dem der avatar des Partners vorgestellt wird. dies kann 
in der ersten oder dritten Person erfolgen, in der muttersprache oder einer fremdsprache.

Fordern Sie die Schüler auf, sich bei www.fotobabble.com anzumelden, 
oder richten Sie selbst ein Konto ein, das alle nutzen können.

nach der anmeldung erstellen sie ein fotobabble, indem sie den avatar von www.faceyourmanga.
com hochladen. um den Vortrag aufzuzeichnen, müssen sie auf die aufnahmetaste klicken.

der Vortrag kann beliebig oft aufgezeichnet werden, doch empfiehlt es sich, eine frist zu setzen, da 
manche schüler nie mit dem Ergebnis zufrieden sind. um ihr fotobabble zu verlinken, klicken sie rechts 
auf „share this fotobabble“. der Link kann u. a. per E-mail, twitter oder facebook geteilt werden.

Damit auch der Spaß nicht zu kurz kommt, lassen Sie die Schüler mit ihrem eigenen 
Avatar einen Blabber erstellen: www.blabberize.com.

VoraussetzunGen

• Ein PC/Tablet je Schülerpaar
• Internetanschluss
• Mikrofon und Lautsprecher (Bestandteil der meisten Laptops und aller Tablets)
• Kopfhörer

Mehrwert 

Eine kreative tätigkeit trägt zu einer kreativen sprache bei, was besonders für die Erlernung einer 
zweitsprache von nutzen ist. sehr oft geht es bei den diskussionen, die mit der arbeit am avatar 
einhergehen, um wichtige aspekte des unterrichts, z. b. um die frage, ob die schüler körperliche 
merkmale ohne hilfsmittel beschreiben können. während sie den avatar des Partners vorstellen, 
gewinnen sie sicherheit im umgang mit dem wortschatz, mit zeitformen und Pronomina. man sollte 
die Lernenden auch dazu ermutigen, ihr Vokabular differenzierter zu gestalten, denn haare sind 
nicht nur braun, sondern auch rot- oder kastanienbraun, und augen kann man beispielsweise als 
azurblau und mandelförmig beschreiben.

auch GeeiGnet für...

geschichte (Erstellung von avatars/blabbers für historische figuren), naturwissenschaften (Erstel-
lung einer fotobabble für Elemente und Verbindungen) und geografie (Erstellung von fotobabbles 
für gesteine und mineralien)
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tEiL 1
2 .  d i E  u m w E L t  E r k L ä r E n  u n d  E r f O r s c h E n

der begriff umwelt kann sich hier auf die umstände und die Verhältnisse beziehen, unter denen 
ein Ereignis stattgefunden hat oder vielleicht erst stattfinden wird. in der geografie könnte damit 
beispielsweise rügen, das nördlinger ries oder äthiopien gemeint sein. im geschichtsunterricht 
könnte es um den 1. weltkrieg oder um die Verhältnisse am hofe Ludwigs XiV. gehen. um die 
umwelt erläutern zu können, muss man es zunächst erkunden, doch ist es nicht immer möglich, es 
vorher aufzusuchen oder persönlich kennenzulernen.

die geistige Erfassung von umwelt, wie immer wir den begriff definieren, ist für die geisteswissen-
schaften von zentraler bedeutung, denn dadurch erschließt sich für uns vielfach die Vergangenheit, 
die gegenwart und sogar die zukunft. Leider gibt es allerorten anzeichen dafür, dass es den men-
schen schwerfällt, sowohl die Lebensumstände anderer, als auch ihre eigenen zu verstehen. dieser 
frage nachzugehen und sie zu beantworten, kann sich für schüler als sehr lehrreich erweisen.

dazu kommt noch ein völlig anderes Problem. Viele schüler finden es schwer, zwischen förmlicher 
und zwangloser kommunikation zu unterscheiden. Es heißt, dass eine unangemessene sprache be-
reits Eingang in Prüfungsarbeiten gefunden hat. selbst in aufsätzen findet man formulierungen wie 
„mephisto ist ein fieser typ“ oder „faust war total durchgeknallt“. wir halten dies nicht unbedingt 
für etwas schlechtes. andererseits sind wir auch nicht der auffassung, dass förmliche kommunika-
tion überholt ist. wichtig ist es vielmehr zu begreifen, wann auf welches register zurückgegriffen 
werden sollte. 

in der ersten Übung die wir vorstellen sollen die schüler lernen, wie man mit hilfe von digitalen 
werkzeugen auf zeitgemäße, unterhaltsame und innovative weise themen präsentieren kann. in 
der zweiten Übung wird twitter genutzt, um die nähere umgebung zu erkunden. auf diese weise 
wird den schülern klar, dass im richtigen kontext auch eine zwanglose kommunikation angemes-
sen sein kann.
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a c t I v I t Y  3
d i e  u m w e l T  e r k l ä r e n  u n d  e r f o r s C h e n

GeschichtsrätseL

überbLick

bei dieser Übung sollen Lernende aller altersstufen eine Person, eine stadt, einen Ort, ein Ereignis 
oder ein Objekt erraten, indem sie den hinweisen nachgehen, die auf einem interaktiven thingLink-
bild zu finden sind. thingLink ist ein bildgestaltungswerkzeug, mit dem man problemlos jedes bild 
im web mit anklickbaren tags versehen kann.

Die neue App ThingLink für iPad gestattet Ihnen, Bilder direkt vom Ipad zu laden bzw. 
neue Fotos aufzunehmen, um sie in interaktive Bilder zu verwandeln. Sie können die 

App auch ohne ThingLink-Konto benutzen.

die übunG

das werkzeug erfordert nur eine geringe Einarbeitung und ist sehr benutzerfreundlich. Es handelt 
sich um ein cloudbasiertes angebot, so dass es nicht notwendig ist, software herunterzuladen und 
zu installieren. die nutzer können den service über verschiedene geräte und mit verschiedenen 
betriebssystemen in anspruch nehmen. die Ergebnisse werden auf der thingLink-site gespeichert, so 
dass die nutzer nicht unbedingt eine website benötigen, um ihre thingLink-bilder zu veröffentlichen, 
aber es stehen mehrere features zur Verfügung, um die Ergebnisse in sozialen netzwerken zu teilen. 

sie müssen sich zunächst anmelden, um ein konto anzulegen. wir schlagen vor, dass sie dies für 
ihre schüler übernehmen. Vielleicht sollten sie 3 bis 5 interaktive thingLink-bilder selbst erstellen. 
die bilder sollten ausreichende optische und akustische hinweise zur Lösung des rätsels enthalten. 
wenn beispielsweise eine Person zu erraten ist, können sie einen kurzen audioclip unter Verwen-
dung von soundcloud.com generieren.

Zeigen Sie den Schülern, wie man ein Bild hochlädt. Erörtern Sie die Kriterien für die 
Auswahl von Medien, z. B. die Videolänge, die Sprache und die Eignung, und demons-

trieren Sie, wie man mithilfe von www.soundcloud.com eine Audiodatei erstellt.

Zeigen Sie den Schülern, wie man nach frei verfügbaren Bildern sucht, Bilder hochlädt, 
sie mit einem Text versieht, das Layout und den Hintergrund verändert oder wie man mit 

www.Canva.com Fotos kreativ bearbeitet.

sobald das konto eingerichtet ist, kann es losgehen. um das rätsel zu lösen, können die schüler 
das internet oder Offline-Quellen nutzen. Lassen sie die schüler ihre ideen in die diskussion einbrin-
gen, indem sie dem bild Links oder Videos hinzufügen. Erinnern sie sie daran, immer konstruktiv zu 
bleiben.

Sowohl www.Stipple.com als auch www.ImageSpike.com sind ähnlich geartet wie 
ThingLink. Beide Anwendungen gestatten es, ein Bild hochzuladen und mit Pins zu 

markieren. Zu einem Pin können Videos, Links, Text, Audiodateien und Bilder gehören. 
Sie können damit auch verfolgen, wann und wo die Bilder von anderen betrachtet und 

genutzt werden.

wir haben festgestellt, dass diese Übung ein bis zwei stunden in anspruch nimmt. die teilnehmer 
benötigen zeit, um den hinweisen nachzugehen, eine recherchestrategie festzulegen, die recher-
che durchzuführen und ihre Lösung bei thingLink einzugeben. die dauer ist möglicherweise auch 
von der Lese- und Problemlösungskompetenz abhängig.

Auf der Suche nach Ideen? Wir haben welche bei www.Tackk.com gefunden (siehe „Caho-
kia Empire“, http://tackk.com/pspr3d oder auch „Cities on the rise like never before“, 

http://tackk.com/B1-week8). Brillantes findet man auch bei www.BlendSpace.com. Beson-
ders gut gefällt uns https://www.blendspace.com/lessons/uqhLilundCBgSg/classical-rome.

VoraussetzunGen

• Computer und iPad/iPhone (am besten ein Gerät je Schüler)
• Internetanschluss
• Zugang zu SoundCloud mit Mikrofon oder Aufnahmegerät. SoundCloud ist als App für Android- 

und iOs-geräte verfügbar. auf dem gerät kann eine datei aufgenommen, hochgeladen und als 
Link verschickt werden, um sie dem thingLink-bild hinzuzufügen.

• Wir schlagen vor, ein Konto für ThingLink und SoundCloud anzulegen, um zu verfolgen, wie 
die schüler vorgehen und vorankommen. Es ist aber auch möglich, dass die teilnehmer (wenn 
dies vom alter und der schulpraxis her zulässig ist) eigene konten einrichten und die Ergebnisse 
ihrer arbeit teilen.

Mehrwert

Lehrkräfte können thingLinks als interaktive Lernbausteine nutzen, um die schüler aktiv einzubezie-
hen, denn sie vermitteln eine ebenso unterhaltsame wie kreative Lernerfahrung. thingLinks sind so 
flexibel und anpassungsfähig, dass sie sogar mit eigens dafür erstellten thingLinks ganz konkrete 
unterrichtsziele anvisieren können.

auch GeeiGnet für...

• Sozialkunde (Politiker, Staastsysteme, Ereignisse etc.)
• Sozial- und Kulturgeschichte
• Technikgeschichte (Erfindungen)
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a c t I v I t Y  4

gEOtrip

d i e  u m w e l T  e r k l ä r e n  u n d  e r f o r s C h e n

überbLick

Jeden tag finden sich im netz neue ideen für die Verwendung von twitter im unterricht. unabhängig 
von der Übung empfehlen wir ihnen, ein eigenes schulisches twitterkonto einzurichten. 
bei dieser Übung werden die schüler dazu angeregt, mithilfe von twitter und google Earth ihren 
eigenen wohnort besser kennenzulernen.

Erfahren Sie mehr über historische Stätten in Ihrer Umgebung auf www.historypin.com. 
Veranlassen Sie die Schüler, die Karte ihres Wohnorts durch eigene Fotos zu bereichern.

die übunG

stellen sie den schülern die aufgabe, historische stätten an ihrem wohnort zu erfassen. Lassen sie 
diese Listen dann vorlesen, damit andere ihre eigenen Listen ergänzen können. im bedarfsfall ma-
chen sie die schüler mit google Earth vertraut.

Eine Anleitung für Einsteiger finden sie unter:  
http://www.google.com/earth/learn/beginner.html

anhand der Listen sollen die teilnehmer dann mit google Earth die koordinaten aller historischen 
stätten ihres wohnorts ermitteln. dabei ist auf genauigkeit zu achten, denn sie dienen anderen als 
Orientierung.

sobald dies geschehen ist, tweeten sie einige der koordinaten, um zu sehen, ob antworten von 
Personen eingehen, die den historischen Ort nennen können. Es empfiehlt sich im Vorfeld auf die 
aktion ihrer klasse hinzuweisen, denn sonst müssen vielleicht alle tagelang auf eine antwort warten. 
besser ist es noch die aktion in zwei klassen gleichzeitig durchzuführen, die dann abwechselnd als 
„sender“ und „Empfänger“ fungieren.

Verwenden Sie Google Earth, um nach historischen Bildern Ihres Wohnorts zu suchen 
http://www.google.com/earth/learn/beginner.html#tab=historical-imagery

zum schluss lassen sie die schüler nach fotos der stätten auf www.historypin.com suchen. welche 
sind mit Pins markiert? gibt es nicht markierte Orte? Erklären sie ihnen, dass man fotos nur hochla-
den kann, wenn man sie selbst aufgenommen hat oder sie nicht dem urheberrecht unterliegen. dies 
ist eine ausgezeichnete gelegenheit, um die frage der achtung fremden Eigentums im internet und 
die risiken der Verwendung fremden materials ohne genehmigung zu besprechen.

Verwenden Sie beispielsweise http://search.creativecommons.org, um nicht urheber-
rechtlich geschützte Bilder zu suchen.

VoraussetzunGen

• Twitter-Konto (von der Schule eingerichtet und genehmigt)
• Internetanschluss

Mehrwert 

mit dieser methode können die schüler ihre umgebung schnell und effektiv erforschen. dies ist kein 
Ersatz für eine Erkundung vor Ort, doch können sie auf diese weise verschiedene stätten jederzeit 
ganz bequem und kostenlos „aufsuchen“.

auch GeeiGnet für...

geografie (auffinden natürlicher und von menschenhand erschaffener Objekte), naturwissen-
schaften (Erforschung von sonne, mond und mars) www.google.com/earth/learn/beginner.
html#tab=exploring-mars-moon-and-sky 
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tEiL 1
3 .  r E c h E r c h E f ä h i g k E i t E n

unsere persönlichen Erfahrungen lehren uns einerseits, dass unterschiedliche aufgaben unter-
schiedliche recherchefähigkeiten erfordern, und andererseits, dass unterschiedliche Personen ihre 
recherchen verschieden organisieren und durchführen, auch wenn sie mit der gleichen aufgabe 
befasst sind.

deshalb erfordert die Verbesserung der recherchefähigkeiten ein gewisses maß an Eigenstän-
digkeit und flexibilität. als Lehrer können wir den Lernenden vor allem gelegenheit geben, ihre 
recherchefähigkeiten weiterzuentwickeln, und ihnen anregungen zu geben, wie sie ihre arbeitsab-
läufe übersichtlich gestalten können. wir sollten auch recherchemethoden vorschlagen und zu-
gleich darauf rücksicht nehmen, welche methoden die schüler im jeweiligen kontext bevorzugen, 
und deren anwendung erleichtern.

wir sehen es nicht als unsere aufgabe Lehrerinnen beizubringen, wie man unterrichtet, vielmehr 
geht es uns darum, werkzeuge, anwendungen und umgebungen vorzuschlagen, die Lernenden 
dabei helfen, effektive und erfolgreiche recherchefähigkeiten zu erwerben.

bei den als beispiel dienenden Übungen stehen natürlich die tools und die software (also das 
„wie“) im Vordergrund. sie selbst können dann ausprobieren, was wann, warum und wo für sie 
und ihre schüler besonders geeignet ist. dennoch soll uns dies nicht daran hindern, ihnen nützli-
che tipps zu geben, damit sie bestimmte katastrophen vermeiden können, die selbst erfahrenen 
Lehrkräften gelegentlich widerfahren.
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a c t I v I t Y  5

diE VerGanGenheit wird LEb-

r e C h e r C h e f ä h i g k e i T e n

überbLick 

die stop-motion-technik gehört zu den einfachsten und amüsantesten animationsverfahren. um ei-
nen einzigartigen und künstlerisch anspruchsvollen film herzustellen, müssen die schüler gleicher-
maßen ihre it-kompetenz, ihre geschichtskenntnisse, ihre kreativität und ihre Phantasie einbringen. 
Obwohl die computergenerierte animation vielleicht mehr hermacht, kann die stop-motion-technik 
auf ein reiches Erbe verweisen. Es gibt viele möglichkeiten, um einen solchen kurzfilm aufzuneh-
men, zu bearbeiten und fertigzustellen, aber wir haben hier das einfachste Verfahren ausgewählt. 
Lassen sie sich nicht durch die Vielzahl der schritte entmutigen! wir haben das ganze so angelegt, 
dass sie den schülern sogar eine kopie davon geben können, die dann als Leitfaden dient. nach 
unserer Erfahrung ist diese Übung von nutzen, um schüler mit historischen Quellen vertraut zu ma-
chen. wenn man unterschiedliche gruppen jeweils andere Quellen interpretieren lässt, werden die 
Endfassungen der Videos etwaige widersprüche in den historischen Quellen deutlich machen. am 
stärksten profitieren Lernende, die mindestens 14 Jahre alt sind, von dieser Übung.

Zeigen Sie Beispiele erstaunlicher Stop-Motion-Filme, z. B. 
www.smashingmagazine.com/2008/12/31/50-incredible-stop-motion-videos/.

die übunG

bei dieser Übung versuchen die teilnehmer, eine historische Persönlichkeit wieder zum Leben zu 
erwecken. Lassen sie die schüler eine Liste historischer gestalten erstellen oder geben sie eine Liste 
vor (z.b. http://de.wikipedia.org/wiki/die_100). weisen sie darauf hin, dass für jede sekunde 
film etwa 10 fotos geschossen werden können.

die schüler benötigen eine digitalkamera, und da die fotos nicht ausgedruckt werden, können sie 
für die bildgröße die niedrigste auflösung wählen. so lassen sich auf der speicherkarte mehr bilder 
unterbringen. Je nach Länge des films müssen sie die fotos auf den computer kopieren und die 
speicherkarte mehrmals löschen, bevor sie fertig sind.

um die fotos in ein Video mit bewegten bildern zu verwandeln, benötigen sie Videobearbeitungs-
software wie imovie von apple oder microsoft movie maker.

Wenn Sie auf schnelle und einfache Weise ein Video mit Standbildern und Videomate-
rial erstellen wollen, empfiehlt sich www.animoto.com, denn die Anwendung ist einfach 

und liefert professionell wirkende Ergebnisse.

schritt 1:  ErstEllEn dEr vorlaGE

nehmen wir einmal an, die schüler wollen heinrich Viii. „auferstehen lassen“. dazu müssen sie zu-
nächst von einem klassenkameraden ein normales Porträtfoto aufnehmen, das dann bearbeitet wird.
sobald das erste foto aufgenommen ist, sind bestimmte merkmale, kleidungsstücke oder acces-
soires (roter bart, Perücke, rosige wangen) hinzuzufügen, bevor ein weiteres foto geschossen wird. 
manchmal nehmen die schüler aus spaß auch fotos auf, bei denen eine augenbraue oder ein 
schnurrbart über das ganze gesicht wandert, bevor die richtige stelle eingenommen wird. Es ist nur 
wichtig, dass die Verwandlung schrittweise vollzogen wird.

Wer zuvor www.comiclife.com nutzt, um ein Storyboard zu erstellen, kann sich viel Zeit 
und Ärger ersparen.

schritt 2:  fotoimPort

wenn die bilder „im kasten“ sind, müssen sie auf den computer gelangen. wie das vor sich geht, 
hängt von der kamera und dem computer ab. schauen sie in der gebrauchsanweisung für die 
kamera nach oder nutzen sie die hilfefunktion, wenn sie sich damit nicht auskennen. am besten 
erledigen sie dies bereits im Vorfeld, so dass im klassenzimmer nicht unnötig zeit verloren geht.

importieren sie die bilddateien der kamera in ihr Videobearbeitungsprogramm. dort sollten die 
schüler nun ein „neues Projekt“ erstellen, dem man einen beliebigen namen geben kann.

die meisten Videobearbeitungsprogramme funktionieren nach dem gleichen Prinzip. sie haben ei-
nen monitor, in dem sie den fertigen film betrachten können und ein bearbeitungsfeld, das zur 
bearbeitung des films dient. in unserem falle werden die bilder einfach in der richtigen reihenfolge 
gebracht (ohne maske - vollständige maske).

schritt 3:  animation

damit der animierte kurzfilm richtig abgespielt wird, muss eingegeben werden, wie lange jedes 
foto gezeigt werden soll, bevor das nächste erscheint.

gewöhnlich nutzen wir 3 frames pro foto, da digitale Videos in der regel auf 30 frames pro se-
kunde basieren. die Einstellung „3 frames pro foto“ bedeutet, dass in jeder sekunde 10 fotos zu 
sehen sind. wir verwenden im normalfall für 10 sekunden Video ca. 100 fotos. wenn die anima-
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tion genau 30 sekunden dauern soll, würden wir 300 fotos aufnehmen. wer meint, der aufwand 
sei übertrieben, sollte bedenken, dass bei der abiturfeier vermutlich doppelt so viele fotos geknipst 
werden. klar ist, je mehr fotos sie machen, desto eindrucksvoller ist die Verwandlung.

Lassen sie die schülerinnen ruhig etwas mit der anzahl der frames pro foto experimentieren. Oft ist 
es eine frage des geschmacks, ob sich die Verwandlung schneller oder langsamer vollziehen soll. 

Man kann auch Musik hinzufügen, indem man MP3-Dateien in die Timeline zieht. Kos-
tenlose Musik kann beispielsweise von www.jamendo.com heruntergeladen werden.

um den animationsfilm teilen zu können, muss er nun exportiert werden. dazu nutzen sie - welch 
Überraschung - die Exportfunktion ihres Videobearbeitungsprogramms. aus der Vielzahl der mög-
lichen formate empfehlen sich das *.wmv oder das *.mpeg-4 format, da diese nicht allzu große 
dateien erzeugen und von den gängigen abspielgeräten verarbeitet wrden können. 

Verwenden Sie www.Metta.io, um eine Geschichte zum Thema „Wie unser Animations-
film zustande kam“ zu erzählen.

VoraussetzunGen

• Eine Kamera für jede Gruppe ist zu empfehlen.
• Setzen Sie eine Frist für jeden Schritt, damit alle gleichzeitig fertigwerden. Es macht nichts aus, 

wenn die einen material für 30 sekunden film haben, die anderen eine ganze minute voll 
bekommen.

• Wenn die Schüler Musik hinzufügen wollen, müssen sie darauf achten, dass diese gebührenfrei 
ist, wenn der animationsfilm veröffentlicht werden soll.

Mehrwert 

wer liebt nicht die populären figuren wallace und gromit? auch ist die stop-motion-technik nicht 
auf die knetanimation beschränkt, denn tim burton nutzte sie für sein Puppen-grusical the night-
mare before christmas. die möglichkeiten der stop-motion-technik sind für schüler fast unbegrenzt, 
und dank digitalkamera und computer ist ein animationsfilm ganz leicht herzustellen.

auch GeeiGnet für...

deutsch, kunst, theater
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chrOnik dEr Menschenrechte

r e C h e r C h e f ä h i g k e i T e n
a c t I v I t Y  6

überbLick

Für dieses Projekt benötigen Sie kein Papier! Erstellen sie einen Google Drive-Ordner 
unter www.drive.google.com. Legen Sie für jede Gruppe eine Datei an, um dort alle 

Informationen, Dokumente, Fotos und Videoclips zu speichern, die sie vielleicht für ihre 
Zeitleiste verwenden wollen.

myhistro ist ein Online-tool, das es uns ermöglicht, zeitleisten auf der grundlage von karten zu 
erzeugen, die text, bilder und Videomaterial enthalten können. das ganze ist kostenlos, einfach 
zu bedienen und macht auch noch spaß! durch die Erstellung von zeitleisten können die schüler 
Ereignisse auf dynamische und kreative weise gestalten und erläutern. bei dieser Übung stellen wir 
die geschichte der menschenrechte mit hilfe einer solchen zeitleiste dar.

Geben Sie in Ihren Browser die folgende URL ein: http://dsl.richmond.edu/emancipation/. 
Damit kann man den Schülern verschiedene Möglichkeiten zur Darstellung von Daten aufzei-

gen. Und siehe da – der ausgewählte Datensatz behandelt das Thema Sklavenbefreiung.

die übunG

zeigen sie den schülern anhand von ein oder zwei beispielen, wie man bei myhistro eine ge-
schichte erzählt. rufen sie bei www.myhistro.com die rubrik „Education“ auf und schauen sie sich 
die dort gespeicherten zeitleisten an. wählen sie eine aus, die für ihre schüler in frage kommt, 
aber vergessen sie beim betrachten nicht die wichtigsten merkmale dieses Programms zu erwäh-
nen (die karte, die daten, den text, die bilder usw.).

nach der Vorstellung des themas „menschenrechte“ sollten die schüler in kleine gruppen unterteilt 
werden. stellen sie ihnen die aufgabe, alle nötigen materialien für ihre spätere zeitleiste auszu-
wählen und zusammenzutragen. Jede gruppe sucht dann online nach bedeutenden Ereignissen 
in der geschichte der menschenrechte. aus dem, was sie finden, müssen sie die zehn Ereignisse 
auswählen, die sie für die wichtigsten halten. 

weisen sie die schüler darauf hin, dass sie nicht nur herausfinden müssen, was geschehen ist, 
sondern auch, wo und wann es sich zutrug. Erörtern sie bei dieser gelegenheit die zuverlässigkeit 
historischer Quellen und unterstreichen sie, dass eine „tatsache“ anhand verschiedener anderer 
Quellen überprüft werden muss. halten sie ihnen vor augen, dass sich beispielsweise jeder an der 
wikipedia beteiligen kann, was vielleicht der Qualität der informationen abträglich ist.

das gefundene material wird nun auf googledrive hochgeladen. in diesem zusammenhang sollten 
sie die schüler auf die bedeutung von Ordnern und eine aussagekräftige beschriftung der dateien 
hinweisen.

 Lassen Sie die Schüler www.capzles.com verwenden, um nach inhaltsreichen multimedia-
len Zeitleisten und Geschichten zu suchen. Die Seite hat auch eine Web 2.0-Komponente.

Wenn sie eine Fülle von Daten zusammentragen, sollten die Schüler unterschiedliche Mög-
lichkeiten zur Darstellung der Daten erkunden und dazu ManyEyes (www-958.ibm.com/

software/analytics/manyeyes/) oder GapMinder (www.gapminder.org) verwenden.

nachdem sie die informationen ausgewählt haben, gilt es, nach bildern oder Videos zu suchen, die 
die Ereignisse veranschaulichen. sie können auch mithilfe von grafik-software eigene bilder erstel-
len. in der klasse sollten die gruppen entsprechend der zahl der vorhandenen computer gebildet 
werden. zu empfehlen sind kleine gruppen (2 bis 3 schüler), damit jeder mitmachen kann. wenn 
zahlreiche computer zur Verfügung stehen, können die schüler jeder gruppe die aufgaben unter 
sich aufteilen (texte, bilder, Videos usw.).

wenn alle gruppen ihre recherchen beendet haben, sollten sie sich bei www.myhistro.com einlog-
gen und die geschichte in angriff nehmen.
wenn die geschichte fertig ist, stellt jede gruppe sie der klasse vor. kommentare des Lehrers und 
der mitschüler können auf einer Padlet-seite notiert werden, damit man später darauf zurückgreifen 
und die zeitleiste verbessern kann (www.padlet.com).

zum schluss kann die geschichte veröffentlicht und geteilt werden. Es ist möglich, sie in die website 
der schule oder in das klassenblog einzubinden bzw. über soziale medien zu teilen.
dieses tool gilt als ziemlich sicher und erfordert nur wenige informationen, um ein konto anzulegen. Viel-
leicht sollten sie die datenschutzerklärung lesen www.myhistro.com/privacy. da wir bilder und Videos 
verwenden, sollten die schüler dazu angehalten werden, fragen wie urheberschutz, autorenrechte usw. 
zu berücksichtigen und zu diskutieren. mehr darüber finden sie im hinteren teil des handbuchs.

Verwenden Sie www.timeline.knightlab.com zur Erstellung interaktiver Zeitleisten, die 
Geschichten unter Verwendung von Daten erzählen. Diese Website ist in 40 verschie-

denen Sprachen verfügbar und mit Twitter, Flickr, Google Maps, YouTube, Vimeo, Vine, 
Dailymotion, Wikipedia, und SoundCloud kompatibel.

VoraussetzunGen

• Internetanschluss
• Konto bei www.myhistro.com

Mehrwert

durch das Erstellen einer interaktiven zeitleiste gewinnen die schüler einen gesamtüberblick über 
das gewählte thema. indem sie selbst bilder, Videos und text auswählen, erhalten sie die möglich-
keit, zum ausdruck zu bringen, was sie über dieses thema wissen und welche historischen Ereignis-
se nach ihrer meinung von zentraler bedeutung sind. dass der austausch des materials problemlos 
online erfolgt, ist ein weiterer Pluspunkt (zumal man so Papier spart).

auch GeeiGnet für...

die software ist auch auf einigen mobilen geräten einsetzbar und kann verwendet werden, um zeit-
leisten zu anderen fragen oder themen zu erstellen – sogar als hausaufgabe oder als Lerntechnik.

ähnliche Übungen sind für ein konkretes historisches Ereignis, eine berühmte Persönlichkeit oder gar für 
ein Land oder eine stadt denkbar. die schüler können sogar eine zeitleiste zu ihrem eigenen Leben erstel-
len. auch die Erforschung ihres familienstammbaums ist mit diesem tool möglich, doch gilt es, bei einem 
so sensiblen thema rücksicht auf die gefühle der schüler zu nehmen (adoption, getrennt lebende Eltern).
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tEiLE 1
4 .  t E X t V E r s t ä n d n i s

Von den vier kompetenzen, die gegenstand dieses handbuchs sind, ist das textverständnis wohl 
die allgemeinste, nicht nur für die geisteswissenschaften, sondern für alle wissenschaftlichen 
fächer. bevor die Lernenden einen text verstehen können, müssen sie erst einmal darauf zugreifen, 
ihn also lesen können. das handbuch soll aber schülern nicht vermitteln, wiE sie lesen sollen, son-
dern ihnen Gelegenheit geben, verschiedene arten von texten besser zu erfassen und zu nutzen, 
ob es sich nun um romane, gedichte, sachbücher oder bühnenwerke handelt, die online oder 
gedruckt vorliegen. da dies ein europäisches Projekt ist, geht es um Lesen und kommunikation 
sowohl in der muttersprache als auch in einer fremdsprache.

wir haben wert darauf gelegt, den Prozess unterhaltsam und interessant zu gestalten. das Ender-
gebnis ist ausdruck des Leistungsniveaus, d. h. der individuellen fähigkeiten und des alters. wir 
hoffen, dass die einzelnen Übungen den Lernenden unabhängig von ihrem alter und ihren fähig-
keiten genügend spielraum lassen, um ihr eigenes Verständnis verschiedener texte zu vertiefen 
und mithilfe von E-Learning-anwendungen spitzenleistungen zu vollbringen.

nachdem wir bei anderen Übungen die bedeutung der förmlichen kommunikation hervorgehoben 
haben, sollen die schüler jetzt bei einer der folgenden Übungen die twittersprache verwenden, 
um ihr Verständnis von „macbeth“ zu kommunizieren. wir finden es richtig zu unterstreichen, dass 
das Verstehen eines textes und die fähigkeit, dies zu demonstrieren, unterschiedliche kompeten-
zen voraussetzen. wir wissen, dass sich die Lehrer dessen bewusst sind und haben deshalb gezielt 
verschiedene Online-anwendungen verwendet, die sich besonders dazu eignen, beide kompeten-
zen zu entwickeln und zu beurteilen.
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a c t I v I t Y  7

urLaub OnLinE

T e x T V e r s T ä n d n i s

überbLick

bei dieser Übung nutzen die Lernenden eine Online-Quelle für die Planung eines familienurlaubs. im 
Vordergrund steht dabei, wie sie ihre sprachkompetenz in der Praxis anwenden und ausbauen. sie 
sollten im Verlauf ihrer arbeit wörter und redewendungen, auf die sie stoßen, notieren. Von dieser 
Übung sind wir sehr angetan, weil sie das Verständnis digitaler texte auf amüsante und nützliche 
weise fördert. wir haben sie bei deutschen schülern erprobt, die zwischen 12 und 14 Jahre alt 
waren und Englisch als fremdsprache erlernten.

Verwenden Sie www.tagxedo.com oder www.wordle.com, um in einer beliebigen 
Sprache „Word Clouds“ zu erstellen.

die übunG

geben sie den schülern hintergrundinformationen, z. b.: „ihr habt euch vorgenommen, über Os-
tern schottland zu besuchen. Eure Eltern sind dafür, weil ihr so eure Englischkenntnisse verbessern 
könnt.“

die schüler nutzen dann das internet, um informationen über das Land und einzelne reiseziele 
zusammenzutragen, beispielsweise über sehenswürdigkeiten, kulturelle Veranstaltungen, einzelne 
städte, die bevölkerung oder den höchsten berg. wir stellten ihnen arbeitsblätter zur Verfügung, 
die hinweise auf nützliche informationsquellen enthielten. dadurch konnten sie gezielt nach den 
gewünschten informationen suchen. wir veranschlagten dafür mehrere unterrichtsstunden, um ihnen 
ausreichend zeit zu geben.

Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über www.padlet.com miteinander kommunizieren kön-
nen und für die folgenden Stunden Listen mit noch zu erledigenden Aufgaben vorbereiten.

Wenn Ihre Gemeinde eine Partnerschaft mit einer Gemeinde im Zielland unterhält, fragen 
Sie nach, ob die Schüler jemanden über Skype befragen können. Noch besser ist natürlich 

ein gemeinsames Projekt mit einer Partnerschule, z. B. im Rahmen von Comenius.

die schüler entschieden sich für eine region und erläuterten die gründe dafür. wir wählten schott-
land und verwendeten www.visitscotland.org. achten sie darauf, dass die schüler auch die engli-
sche Version der seite nutzen! 

nachdem die schüler alle informationen auf Englisch ermittelt und die kosten für kost und Logis 
berechnet hatten, gingen sie daran, ihre urlaubspläne in der muttersprache darzulegen, um ihre 
Eltern zu unterrichten.

wir forderten sie auf, Online-wörterbücher zu benutzen, um neue oder ihnen unbekannte wörter 
nachzuschlagen.

www.omniglot.com gibt Auskunft über Wörterbücher in allen Sprachen.

abschließend könnten sie auch das hörverständnis testen. dazu werden sie auf seiten wie 
http://www.ewht.org.uk/multimedia/podcasts oder www.edinburghvideoguide.com fündig.

Die Schüler können www.Notaland.com verwenden, um ihre Bildungsreise zu „loggen“, 
Themen vorzustellen, Kommentare abzugeben usw. Diese Website eignet sich auch gut 

zur Bewertung des Lernerfolgs. Sie können auch mithilfe von www.edynco.com eine 
„Learning Map“ anlegen und sie dazu verwenden, kurze Erläuterungen und relevante 
multimediale Ressourcen auf optisch ansprechende Weise miteinander zu verknüpfen.

VoraussetzunGen

• Ein Computer pro Schüler oder Arbeit in kleinen Gruppen
• Arbeitsblätter (teilweise in der Muttersprache). Wenn Sie unser Material für Ihre Zwecke modi-

fizieren, spart ihnen dies eine menge zeit. suchen sie den Link zu dieser Übung unter www.
taccle2.eu.

• Sorgen Sie bei Online-Aufgaben für die Konzentration auf das Wesentliche (kein bloßes Herum-
surfen im netz!).

Mehrwert 

die Lernenden erhalten online die aktuellsten informationen und das neueste material. dazu gehören 
auch angebote, die in Papierform nicht verfügbar sind, z. b. Videos, Podcasts, spiele usw. anders 
als etwa in der broschüre eines reisebüros müssen die informationen aber nichtlinear erschlossen 
werden.

auch GeeiGnet für...

im mittelpunkt dieser Übung steht die Erweiterung der sprachkompetenz, doch Einsatzmöglichkeiten 
bestehen auch für die bereiche geografie, mathematik und Volkswirtschaftslehre.
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Ein faibLE fÜr diE Literatur

T e x T V e r s T ä n d n i s
a c t I v I t Y  8

überbLick

bei dieser Übung verwenden die Lernenden kreative Online-anwendungen, um ihr Verständnis eines 
von ihnen studierten textes zu demonstrieren. wir haben die unten genannte software herangezo-
gen, um den schülern das Verständnis verschiedener texte von shakespeare über Jane austen bis 
hin zu Philip Pullman und vielen anderen zu erleichtern. natürlich können genauso gut deutschspra-
chige autoren zum Einsatz kommen.

Lassen Sie die Schüler auf www.wordle.com alle Wörter zusammentragen, die ihnen in 
den Sinn kommen, wenn sie an den Text denken.

die übunG

machen sie die schüler mit www.prezi.com vertraut. die Einrichtung eines kontos ist kostenlos, 
und sie haben dabei die wahl zwischen einem konto für die schule und konten für die einzelnen 
schüler. stellen sie ihnen die aufgabe, mithilfe von Prezi eine Präsentation zu erstellen, um ihr text-
verständnis zu demonstrieren, etwa zum thema „macbeth“ http://virtuallearning.ca/index.php/
work/culminating-assignment-for-macbeth/. unter www.prezi.com finden sich auch zahlreiche Prä-
sentationen zu deutschsprachigen texten - einfach ein bisschen stöbern.

Erklären sie den schülern, dass sie bevor sie eine Präsentation erstellen können, die textbausteine, 
bilder, Videos usw., die sie verwenden wollen, zusammentragen müssen. 

sobald sie sich angemeldet haben, wird ihnen eine Einführung angeboten. wenn sie Prezi noch 
nicht kennen, sollten sie auf „show me how“ klicken. die schüler müssen mindestens 6 Elemente 
hinzufügen, bevor sie ihre Präsentation in angriff nehmen können. machen sie ihnen aber klar, dass 
sie vermutlich viel mehr benötigen, um ihrer aufgabe gerecht zu werden.

Mithilfe von www.dvolver.com können die Lernenden eigene Geschichten gestalten 
oder sich von Texten, die sie gelesen haben, inspirieren lassen.

Es sollten mehrere unterrichtsstunden vorgesehen werden, damit die schüler ihrer Präsentation neue 
inhalte hinzufügen können. in der verfügbaren zeit können sie dann die Präsentation so oft abspie-
len und bearbeiten, wie sie wollen.

Jüngere Schüler können eine kurze Szene aus einem Buch unter Verwendung von www.
storybird.com nacherzählen.

Lassen sie freiwillige ihren Prezi-beitrag der klasse vorstellen.

Verwenden Sie www.twitter.com, um Figuren aus dem Schauspiel oder Buch darzustel-
len. Beispiele für „Macbeth“ bietet #mactwitter x2x2 T&T fire burn+cldrn bbl

VoraussetzunGen

wenn die arbeit nicht paarweise oder in gruppen erfolgen soll, benötigt jeder schüler einen com-
puter. Es spricht aber nichts dagegen, die Präsentation größtenteils als hausarbeit erledigen zu 
lassen (zumal, wenn die teilnehmer schon mit Prezi vertraut sind). hilfsmaterial könnte für alle Ler-
nenden von nutzen sein, besonders aber für schwächere schüler.

Mehrwert

die Übung wird besonders jenen schülern zusagen, die nicht gerne aufsätze schreiben. anderer-
seits regt sie leistungsstarke schüler dazu an, mehr kreativität zu beweisen, damit sie ihren horizont 
und ihre ausdrucksmöglichkeiten erweitern können.

auch GeeiGnet für...

geografie, geschichte, naturwissenschaften…. fast jedes fach!
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andere ressourcen

nicht alle hier aufgeführten ressourcen wurden im handbuch verwendet, doch sagt dies nichts über 
ihre Qualität und Eignung aus. Es fehlte uns einfach der Platz! gehen sie die Liste durch und probie-
ren sie aus, was ihnen vielversprechend erscheint. Übrigens sind fast alle angebote kostenlos.

•	 www.prezi.com Ein Präsentationsprogramm mit zoomfunktion …fabelhaft!
•	 www.britishmuseum.org/explore/highlights.aspx die sammlung kann nach Ort, kultur, Volk 

oder kategorie durchforstet werden.
• www.bbc.co.uk/ahistoryoftheworld/ vom british museum und der bbc gestaltet.
• www.bbc.co.uk/schools/primaryhistory/worldhistory/ Eine geschichte der welt für jüngere 

Oberschüler.
•	 www.archives.gov/education/lessons/worksheets/ damit schüler ihr Verständnis von texten und 

anderen Quellen vertiefen.
•	 www.surveymonkey.com kostenlose Online-software für umfragen und fragebogenaktionen.
•	 www.ctgeoalliance.org/lessons.html kostenlose unterrichtsentwürfe und noch mehr!
•	 www.google.com/earth/index.html Ein interaktiver globus zum herunterladen.
•	 www.taccle2.eu Viele weitere Lektionen und ideen für das unterrichten geisteswissenschaftlicher 

fächer.
•	 www.vocaroo.com Versenden von sprachnachrichten per E-mail.
•	 www.freesound.org	•	www.ccmixter.org	•	www.jamendo.com - kostenlose musik und sounds.
•	 www.audacity.sourceforge.net software zur audiobearbeitung
•	 www.faceyourmanga.com	schüler können ihren eigenen avatar erstellen.
•	 www.fotobabble.com Erstellen sprechender fotos.
•	 www.blabberize.com	sprechende fotos mit eingefügtem mund sind noch lustiger!
•	 www.pinterest.com Erstellen von Online-Pinnwänden und Projekttafeln.
•	 www.glogster.com Erstellen von Postern, Präsentationen usw. amüsant, einfach zu bedienen und 

wirkungsvoll!
•	 www.myfootprint.org hier können die schüler ihren „ökologischen fußabdruck“ ermitteln.
•	 www.comiclife.com Erstellen von cartoons zu einem beliebigen thema. zum kostenlosen auspro-

bieren, danach ist eine Jahresgebühr fällig - die lohnt sich aber!
•	 www.historypin.com historische Ereignisse, stätten und figuren werden auf einer weltkarte mit 

Pins markiert. interaktiv!
•	 www.search.creativecommons.org material, das ohne angst vor urheberrechtsverletzungen 

genutzt werden kann.
•	 www.myhistro.com Erstellen fabelhafter zeitleisten.
•	 www.padlet.com diskussionen, kommentare, ideen… hier können virtuelle Posts platziert werden!
•	 www.wordle.com	•	www.tagxedo.com Erstellen wunderbarer word clouds
•	 www.dvolver.com hier können schüler eigene filme erstellen.
•	 www.storybird.com Verfassen von büchern mit beeindruckenden illustrationen.

tEiLE 2
f r a g E n  d E s  u r h E b E r r E c h t s ,  d E r  h a r d w a r E 
u n d  d E r  s i c h E r h E i t

wenn sie die hier dargelegten Übungen realisieren wollen, sehen sie sich zwangsläufig mit 
fragen konfrontiert, die die einzusetzende hardware, die sicherheit des internets und das urhe-
berrecht betreffen. diesen fragen sehen sich alle Lehrkräfte gegenüber. deshalb gehen wir auf 
unserer website speziell auf diese fragen ein:

      Computersicherheit

      nutzersicherheit

      jugendschutz

      Privatsphäre

      urheberrecht

      hardware
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fazit

diE nuTzung von E-LEArning in dEn gEisTEsWissEnsChAfTEn

zusammen mit der taccle2-website und den taccle2-schulungen soll dieses handbuch den Leh-
rern an weiterführenden schulen im bereich der geisteswissenschaften als praktisches hilfsmittel 
dienen. beim aufbau des handbuchs ließen wir uns von ihren wünschen leiten: viele ideen, einige 
Leitlinien für die Übungen und möglichst wenig theorie. wir hoffen nun vor allem, dass es schnell 
umsetzbare ideen liefert und anregungen für die zukunft vermittelt.

Es war nie als theoretisches handbuch über die pädagogischen aspekte des E-Learning angelegt 
und soll auch nicht als modell für den Lehrplan dienen. dafür liegen ausgezeichnete Veröffentli-
chungen vor. wer mehr erfahren und sich über die neueste Entwicklung informieren möchte, sollte 
vielleicht einen blick auf die folgenden websites werfen, die wir für sehr gut befinden: http://di-
gitalhumanitiesnow.org, https://dhs.stanford.edu/ und http://digital.humanities.ox.ac.uk. dies ist 
keine besonders einfache Lektüre, aber genau das richtige für die wissbegierigsten unter ihnen.

wir sind nicht der meinung, dass die Verwendung von E-Learning im unterricht eine eigene 
„theorie“ erfordert. die vorhandenen theorien über Lernen und Lehren scheinen größtenteils völlig 
auszureichen. dennoch sollten wir anerkennen, dass die ikt möglichkeiten eröffnet, die mit her-
kömmlichen mitteln nicht geschaffen werden können. dies bezeichnen wir als „mehrwert“.

sie werden sich vielleicht fragen, warum die geisteswissenschaften eine aufwertung nötig haben, 
denn sie existieren schon seit Jahrhunderten als eigenständige wissenschaftliche disziplinen, ohne 
dass man sich viel gedanken über „mehrwert“ machte. dies stimmt zwar, doch die welt wird 
immer anspruchsvoller, und da geld die welt regiert, muss auch alles einen möglichst hohen wert 
haben.

im 21. Jahrhundert dreht sich alles um investitionen, chancen, status und einen „Platz“ in der 
gesellschaft. wie immer sie über das moderne Leben denken, es lässt sich nicht bestreiten, dass 
es kaum noch nischen für Leistungsverweigerer gibt und dass man sich fast alles erarbeiten muss. 
denken, Lernen und sogar träumen haben im modernen zeitalter einen immanenten wert. klares 
denken, Lernerfolge und kühne träume sind heute ein wichtiger wirtschaftsfaktor. den geisteswis-
senschaften wird manchmal vorgeworfen, dass es ihnen an kühnen ideen mangelt. aber trifft dies 
überhaupt zu?

WAs isT gEsChEhEn?

Es ist noch gar nicht so lange her, da dümpelten literarische und naturwissenschaftliche fächer in 
trauter gemeinsamkeit fröhlich vor sich hin. sie machten sich kaum konkurrenz, denn jeder küm-
merte sich nur um seine eigenen angelegenheiten und bekundete allenfalls ein höfliches interesse 
an anderen fächern. man respektierte sich gegenseitig, verfolgte aber jeweils eigene ziele. auf 
dinnerpartys und in herrenclubs kamen neue ideen zur sprache, doch jeder wusste, wo er hinge-
hörte und was man von ihm erwartete. wissenschaftliche fächer hatten in der regel den gleichen 
stellenwert.

in den letzten Jahrzehnten sind die beiden akademischen zweige auseinander gedriftet. man 
sprach kaum noch miteinander, da sich sprache und weltbild so stark unterschieden, dass dies 

kaum noch möglich war. heute kooperieren sie anscheinend nur, wenn die naturwissenschaften 
mit einer technischen neuerung wie dem internet hervortreten, die unser Leben revolutioniert, und 
die geisteswissenschaften darauf reagieren müssen. 
spielstand: naturwissenschaften gegen geisteswissenschaften 1:0.

fEuErProbE für diE gEisTEsWissEnsChAfTEn – 
hErAusfordErungEn und ChAnCEn

da zunehmend die naturwissenschaften der modernen gesellschaft ihren stempel aufdrücken, 
laufen die geisteswissenschaften gefahr, ihren status einzubüßen. in den augen vieler schüler 
wäre es geradezu verrückt anzunehmen, dass die geisteswissenschaften eine mit den naturwis-
senschaften vergleichbare bedeutung haben oder einen ähnlichen Einfluss ausüben. „schließlich 
hat goethe nur ein zwei bücher verfasst und nicht etwa eine spielkonsole erfunden!“ mit google 
wird man schnell auf wissenschaftlich interessierte blogger stoßen, die von den geisteswissen-
schaften nicht viel mehr erwarten als eine klassenfahrt nach weimar oder die meldung, dass unter 
einem Parkplatz das skelett eines königs entdeckt wurde, aber von den naturwissenschaften ganz 
begeistert sind, weil sie dabei an stammzellenforschung, klonen, weltraumforschung und smart-
phones denken. nicht zuletzt erinnern sie uns ständig an die hervorragenden beruflichen Perspek-
tiven von absolventen naturwissenschaftlicher fächer. diesen herausforderungen müssen sich die 
geisteswissenschaften stellen.

dabei hatten die geisteswissenschaften – welche ironie – noch nie zuvor so gute Voraussetzungen, 
um die nächste generation für sich zu gewinnen und ihr umfangreiches wissen zu vermitteln. heu-
te haben selbst ganz junge schüler schon zugang zu riesigen datenbeständen, zu bildern, Videos 
und audioclips, ja sogar zu kostbaren und seltenen Primärquellen, die bisher ein schattendasein 
in den stahlkammern prestigeträchtiger archive führten. dies ist nur ein tätigkeitsfeld, in dem sich 
heutzutage für die geisteswissenschaften riesige chancen auftun.

isT diE PArTiE sChon EnTsChiEdEn?

keineswegs! wir von taccLE2 sind überzeugt, dass E-Learning nicht nur den geisteswissenschaft-
lichen fächern in der schule neuen auftrieb geben kann, sondern auch künftige führungskräfte 
und neuerer auf diesem gebiet zu motivieren vermag. schließlich werden wir wohl in absehbarer 
zukunft archäologen und geologen für den Einsatz auf anderen Planeten benötigen. die Politiker 
und die besten köpfe der geisteswissenschaftlichen fakultäten müssen von althergebrachten Vor-
stellungen abschied nehmen und einsehen, dass sich – wie vorher in der medizin – eine revoluti-
on vollzieht.

falls noch zweifel bestehen, sollten wir bedenken, dass die wirtschaft bereits auf diese Verände-
rungen reagiert, und die Eltern auch. wie berichtet wird, sind manche Eltern nur bereit, ein stu-
dium zu finanzieren, das zu einem wirtschafts-, natur- oder ingenieurwissenschaftlichen abschluss 
führt. Es gibt zwar schüler, die gerne geschichte oder geografie studieren würden, doch kommt 
es immer seltener dazu, weil es angeblich in den callcenters von absolventen geisteswissenschaft-
licher fächer nur so wimmelt, die nirgendwo sonst unterkommen konnten. selbst wenn dies einmal 
zutraf, muss es heute nicht mehr so sein.

traditionelle bereiche der wirtschaft, des handels oder auch der geisteswissenschaften verlieren 
an dynamik, weil man dort das risiko scheut, nicht genug geld in die forschung steckt, wenig 
zugkraft entfaltet und nur über ein kleines reservoir an talenten verfügt. aber möglicherweise 
zeichnen sich am horizont beträchtliche chancen ab, weil die welt erkannt hat, dass es nicht 
ausreicht, etwas zu erfinden, denn Produkte und ideen müssen vor allem verkauft werden.

wer vor zwanzig Jahren ein unternehmen gründen wollte, brauchte etwa einen monat, um das 
geplante Produkt zu planen, und ein Jahr, um den Prototyp zu entwickeln, fertigungsstätten zu 
finden und die Produktion aufzunehmen.
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heutzutage sind viele Produkte virtuell, so etwa die apps von apple, google und microsoft. arbei-
ten auf diesem gebiet können an Programmierer in der ganzen welt vergeben werden. aber bis 
es so weit ist, müssen die unternehmen monatelang nach einer zündenden idee suchen, die sie in 
die tat umsetzen können. um das wagnis einzugehen, müssen sie kapital, Partner und talentierte 
mitarbeiter finden. all dies gilt es zu bewerkstelligen, ohne dass sie überhaupt ein reales Produkt 
vorweisen können. auf wen greifen sie dann immer häufiger zurück, zumal naturwissenschaftler 
und mathematiker (mit Verlaub) nicht gerade für ihre redekunst bekannt sind?

diE sTundE dEr fAbuLiErEr …

diese firmen erkennen immer mehr, dass die einzige möglichkeit, die skeptiker zu überzeugen, 
das interesse der neugierigen zu wecken und eine neue idee zu verkaufen, darin besteht, ge-
schichten zu erzählen: geschichten über ihre Produkte, über deren künftige Verwendung und 
ihren nutzen für die menschheit. diese geschichten müssen so anschaulich sein, dass mögliche 
investoren konkrete Produkte vor sich sehen, die schon bestandteil ihres täglichen Lebens sind. wir 
können heute fast alles, das wir uns vorstellen, auch herstellen. deshalb hat sich in der wirtschaft 
der kampfplatz verlagert: von der technik, die vielen menschen geläufig ist, zur fabulierkunst, die 
eher mangelware ist. im Endeffekt heißt dies: die naturwissenschaften liefern nüchterne zahlen 
und fakten, doch kann man mit Experimenten und computersoftware die menschliche kompo-
nente erkennen und berücksichtigen, die doch wohl in jedem Problem steckt? die welt begreift 
allmählich, dass in den wirtschaftszweigen, die auf wissenschaft und technik beruhen, ein großes 
menschliches Vakuum herrscht, das kein computer in der welt auszufüllen vermag.

als steve Jobs einmal gefragt wurde, wodurch sich sein unternehmen von anderen unterscheide, 
antwortete er: „Bei Apple liegt es in den Genen, dass wir nicht allein auf Technik setzen. Erst Tech-
nik gepaart mit Geisteswissenschaften liefert uns ein Ergebnis, das unser Herz erfreut.“

wir gehen alle davon aus, dass dieses Jahrhundert im zeichen der technik steht. da sich aber in 
der technik der wettbewerb auf ein neues kampffeld verlagert, sind jene unternehmen (und Perso-
nen) im Vorteil, die schweres geschütz auffahren können, nämlich: Phantasie, klugheit, Empfäng-
lichkeit für bilder und vor allem fabulierkunst. diesen unternehmen geht es nicht nur um kreatives 
schreiben, sondern sie suchen Vertreter aller geisteswissenschaftlichen fächer von der altphilolo-
gie über die rhetorik bis zur Philosophie. im 21. Jahrhundert wird das geschichtenerzählen zu 
einem riEsigEn tätigkeitsfeld, das alles umfasst, was mit dem menschen zu tun hat, darunter 
mythen, dichtkunst, Ethik, geschichte, Psychologie und selbst das menschsein an sich. den weg 
weisen sollen uns menschen, die zu einem tiefen Verständnis der menschlichen natur gelangt sind. 
wir brauchEn die geisteswissenschaften.

allerdings stecken wir in einem dilemma: Lehrer und Eltern – und nicht nur sie – wollen, dass die 
kinder ihr können auf jenen wissensgebieten beweisen, für die sie sich begeistern. zugleich gilt 
es zu bedenken, dass sie als Erwachsene damit ihren Lebensunterhalt bestreiten müssen. wir 
möchten, dass Lernende (und ihre Eltern!) sich der möglichkeiten bewusst sind, die potenziellen 
absolventen der geisteswissenschaften offen stehen, doch müssen wir sie darauf vorbereiten, 
damit sie diese möglichkeiten voll ausschöpfen können. die künftigen absolventen werden in den 
bereichen werbung, betriebswirtschaft, it und Politik tätig sein, weil sie dort am dringendsten 
benötigt werden, und nicht etwa, weil sie in der Lehre oder forschung keine anstellung finden. 
im Vergleich zu früher müssen sie flexibler und anpassungsfähiger sein und über eine solide und 
umfangreiche wissensbasis verfügen.

die nachfrage ist bereits vorhanden, doch stellt sich die frage, ob sich die traditionellen geisteswissen-
schaften weiterentwickeln können und wollen, um diese nachfrage zu befriedigen. wir meinen: Ja.

in einer welt, die anscheinend von maschinen dominiert wird, gilt es unser menschsein zu zeleb-
rieren. ist irgendein wissenszweig besser dazu in der Lage, als es die geisteswissenschaften sind? 
sie unterrichten geisteswissenschaftliche fächer, und wir hoffen, dass sie diese faszinierenden 
möglichkeiten mit beiden händen ergreifen. beweisen sie in einem vernünftigen maß mut zum 
risiko, seien sie so innovativ und kühn wie möglich, aber gehen sie vor allem mit gutem beispiel 
voran. die welt wird es ihnen danken.

Wozu Wir rATEn und Wovon Wir AbrATEn

(aus eigener Erfahrung)

wir ratEn dazu,

- einen arbeitsplan als grundlage für die Planung der Lektionen zu verwenden und nicht die Lekti-
onen an der technologie auszurichten;

- die E-Learning-tools zu einem festen bestandteil des unterrichts zu machen. bisweilen ist es aber 
erforderlich, eine stunde zum kennenlernen eines bestimmten hilfsmittels zu nutzen, bevor es 
zur Erzielung eines bestimmten Lehr- und Lernziels eingesetzt werden kann.

- technologie sinnvoll zu verwenden, um das thema voranzubringen und nicht davon abzulen-
ken;

- Übungen zu konzipieren, die seitens der schüler die gemeinsame nutzung eines computers 
erfordern. denn computer sind bestens geeignet, um kooperatives Lernen sowie kompetenzen 
höherer Ebene wie modellierung zu fördern.

- die eigenen fähigkeiten und die ihrer schüler zur Verwendung von software weiterzuentwi-
ckeln, die in einer Vielzahl von Lernsituationen eingesetzt werden kann, z. b. zur aufzeichnung 
und bearbeitung von Video- und audiomaterial.

- ihre Lektionen so zu gestalten, dass sich die arbeit am computer und die arbeit ohne computer 
gegenseitig ergänzen.

- herauszufinden, inwieweit sie es den schülern überlassen können, voneinander zu lernen, 
Videoanleitungen zu befolgen oder Programme einfach auszuprobieren.

- ihre Ergebnisse publizieren.
- ihre schule davon zu überzeugen, dass computer fast überall im unterricht benötigt werden. 

deshalb reicht ein computerraum nicht aus.
- ihre schüler zu überzeugen, selbst digitale inhalte zu erstellen, diese inhalte zu veröffentlichen 

und zu teilen und sich selbst als aktiver mitgestalter des internets zu betrachten.

wir ratEn davon ab,

- eine unterrichtsstunde auf der basis von E-Learning-tools zu beginnen, ohne sicherzustellen, dass 
sie mit der technik vertraut sind und dass diese jetzt in ihrEm klassenzimmer funktioniert. Ein 
Probedurchlauf zu hause bringt gar nichts!

- den unterricht in angriff zu nehmen, ohne dafür zu sorgen, dass sie ein paar aufgaben ohne 
computer in der hinterhand haben, falls etwas mit den computern, mit der stromversorgung 
oder der software schiefgeht.

- zu unterschätzen, was ihre schüler bei der Verwendung eines computers tun und verstehen 
können.

- aus dem auge zu verlieren, dass die fähigkeit der schüler, mit einem computer umzugehen, 
wahrscheinlich eher auf praktischen Erfahrungen als dem Leistungsniveau beruht.

- die tatsache zu ignorieren, dass es eine „digitale kluft“ gibt und dass es schülern womöglich 
peinlicher ist zuzugeben, dass sie kEinEn computer zu hause haben, als dass sie keine bücher 
besitzen.

- sich auf einfache, geschlossene fragen zu beschränken. da die ikt erst erprobt wird, kann man 
durchaus offene fragen stellen, mögliche folgen untersuchen und szenarien entwerfen.

- sich ganz auf die handhabung der software zu konzentrieren und die eigentliche Lernaufgabe 
zu vernachlässigen.

- erst in der letzten minute das Ende der unterrichtsstunde zu verkünden, insbesondere wenn die 
schüler die Ergebnisse ihrer arbeit speichern, ablegen, drucken oder veröffentlichen müssen. 
die Verwaltung von daten nimmt mehr zeit in anspruch, als sie denken.

- den schülern zu erlauben, vor dem bildschirm zu sitzen, wenn sie wollen, dass sie ihnen zuhö-
ren.

- hausaufgaben aufzugeben, die nur auf einem computer erledigt werden können.
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und nun …

frisch ans wErk!

denken sie daran, dass es nach wie vor ihr vornehmstes ziel ist, den kindern in ihrer klasse die 
bestmögliche bildung zuteil werden zu lassen. Obwohl die welt sich rasant weiterentwickelt, 
kommt ihnen eine zentrale rolle bei der Vorbereitung künftiger generationen auf neue herausfor-
derungen und noch nie dagewesene Veränderungen zu. wenn das alles ist.

„meine finger“, sagte Elizabeth, „beherrschen das instrument nicht mit der meisterschaft, die ich 
bei so vielen frauen beobachte. sie haben nicht die gleiche kraft oder beweglichkeit, und sie 
erzeugen nicht den gleichen ausdruck. aber ich meinte immer, daran sei ich selber schuld, weil 
ich mir das Üben ersparen wollte.“1 die geisteswissenschaften benötigen couragierte und innova-
tive Praktiker auf dem gebiet des E-Learning, und wenn sie dazu gehören wollen, kommen sie um 
das Üben nicht herum. wenn sie die sache jetzt nicht anpacken, werden sie und ihre schüler der 
Entwicklung hinterherhinken und dann versuchen müssen, wieder den anschluss zu finden.

wenn die ersten Versuche, den unterricht auf touren zu bringen, misslingen sollten (und das wird 
garantiert manchmal der fall ein), trösten sie sich damit, dass dies jedem passieren kann (sie 
glauben ja nicht, was manche für ein desaster erlebt haben!). Lassen sie es für den tag gut sein 
und überlegen sie bei einer tasse kaffee, was sie wohl zu einem schüler gesagt hätten, der etwas 
total vermasselt hat. wir geben ihnen ein paar sprüche zur auswahl! 

und jETzT:

PackEn wir Es an!

mantras für den notfall:

„Es ist keine schande, wenn ein Versuch danebengeht!

wer lehrt oder lernt, geht auf eine reise.

Lektionen sind von natur aus schwierig; sonst wären es ja keine Lektionen.

immerhin habe ich es versucht!

Eigentlich hätte es klappen müssen.

und hier ist unser Lieblingsspruch:

Das passiert mir nur einmal!“

  1 Jane austen 1831 Stolz und Vorurteil
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ausländer. dabei erforschte er, wie man technologien nutzbringend für bildungszwecke einset-
zen kann. seit 2012 ist er im zentrum für Erwachsenenbildung in antwerpen tätig und unterstützt 
Lehrkräfte, die technologie in ihren (Online-)unterricht einbinden wollen. mehr dazu unter http://
about.me/jeroenhendrickx

jenny hughes unterrichtet mathematik und bildet Lehrer schon länger aus, als sie wahrhaben 
möchte. sie betreibt auch bildungsforschung bei Pontydysgu, einem auf bildungsforschung und 
software-Entwicklung spezialisierten unternehmen mit sitz in wales. zu ihren schwerpunkten ge-
hören Evaluationstheorie und -praxis sowie E-Learning.

Adelina moura ist Lehrerin für Portugiesisch und französisch. zudem betreut sie E-Learning-
kurse und lehrt bildungstechnologie in master-studiengängen. sie absolvierte ein Lehramtsstudium 
für Portugiesisch und französisch, erwarb ein diplom für schulverwaltung, einen master-abschluss 
in Erziehungswissenschaften und einen doktortitel in bildungstechnologien. sie hat sich mit mehre-
ren beiträgen zu konferenzen und büchern an wissenschaftlicher forschung zum thema „mobiles 
Lernen“ beteiligt.

mª Paz Prendes Espinosa ist Lehrbeauftragte für bildungstechnologie an der Pädagogischen 
fakultät der universität murcia (spanien). zudem leitet sie dort die forschungsgruppe für bildungs-
technologie (gitE). ihr obliegt auch die koordinierung der virtuellen Lehrtätigkeit (als Vizerektorin 
für studienangelegenheiten). des weiteren koordiniert sie mehrere forschungsprojekte.

Pedro reis ist außerordentlicher Professor, wissenschaftler und stellvertretender direktor an der 
fakultät für Erziehungswissenschaften der universität Lissabon, wo er das Promotionsprogramm für 
naturwissenschaftliche fächer koordiniert. sein besonderes interesse gilt der Einbindung der ikt in 
die naturwissenschaftliche ausbildung und die umwelterziehung.

Carla rodriguez hat an der unicmP (brasilien) auf dem gebiet der bildenden kunst promo-
viert. sie verfügt über Erfahrungen in angewandter technologie mit dem schwerpunkt Einsatz 
der informations- und kommunikationstechnik in der Lerntätigkeit, in der Lehrerausbildung und im 
E-Learning. sie war an grund- und Oberschulen sowie polytechnischen Einrichtungen als Lehrerin 
und ikt-koordinatorin tätig.

m. del mar sánchez vera ist außerordentliche Professorin für bildungstechnologie an der 
Pädagogischen fakultät der universität murcia (spanien). sie hat auf dem gebiet der Pädagogik 
promoviert und arbeitet in der forschungsgruppe für bildungstechnologie (gitE) mit. sie hat sich 
an mehreren forschungsprojekten zur persönlichen Lernumgebung, zum web 2.0 und zur ikt im 
unterricht beteiligt.

Anne-marie Tytgat ist wirtschaftsingenieurin und pädagogische beraterin flämischer Oberschu-
len bei der Vermittlung von technischen kenntnissen und der Einbeziehung der ikt in die Lehrtätig-
keit. sie gibt schulen Orientierungshilfe, die in ihrem gesamten Lehrplan kontinuierlich ikt für die 
Lerntätigkeit einsetzen wollen.

jens vermeersch hat ein master-studium in geschichte sowie ein master-studium in kommuni-
kationswissenschaft absolviert. Er ist ein erfahrener manager für europäische Projekte und verant-
wortlich für die internationalisierungsabteilung von gO!, der offiziellen bildungseinrichtung der 
flämischen regierung im niederländischsprachigen teil von belgien.
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Lehrkräfte stehen unter verstärktem druck informations- und kommunikationstech-
nologie einzusetzen, um das Lehren und Lernen zu verbessern. Jedoch führt die 
immer schneller fortschreitende technologische Entwicklung dazu, dass zwischen 
dem wollen und können eine immer größere kluft entsteht

„taccLE2: E-Learning für Lehrkräfte der geisteswissenschaften“ ist ein von der Eu 
unter dem Life Long Learning Programm finanziertes Projekt. wir, die autoren, sind 
echte Lehrerinnen wie sie und wir haben narben, die das beweisen! unser ziel 
ist es anderen Lehrkräften dabei zu helfen ihren unterricht weiter zu verbessern, 
in dem wir zeigen was heutzutage mit digitalen medien möglich ist und welche 
chancen sich daraus für den schulalltag ergeben.

dieses handbuch enthält acht unterrichtsbeispiele, die nach den kompetenzen an-
geordnet sind, die sie besonders fördern sollen. neben einer detaillierten anleitung 
finden sich auch zahlreiche aus der Praxis abgeleitete tipps, wie man mögliche 
fallen umgeht. alle beispiele lassen sich einfach auf andere fächer übertragen und 
wir haben alle acht mit zusätzlichen ideen angereichert. außerdem gibt es noch 
eine umfangreiche Linkliste voller seiten, die wir gerne nutzen. 

wir wollen weder druck ausüben, noch etwas verkaufen und wir wollen bestimmt 
niemanden belehren. Von anfang an hatten wir den ansatz ein buch für Lehrerin-
nen von Lehrerinnen zu schrieben. das Ergebnis halten sie gerade in ihren hän-
den. Probieren sie es aus und sagen sie uns unter www.taccle2.eu was sie davon 
halten. wenn sie schon gerade auf unserer webseite sind, können sie auch eine 
der über 100 unterrichtsideen ausprobieren, die sie vielleicht zu einer noch besse-
ren Lehrkraft macht!


